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Vorwort
Vor 20 Jahren wurde „Hoffnung für Kinder in Not e.V.“ gegründet. Der Verein 
entstand als Partner eines Projekts für Straßenkinder in Kinshasa. Nachdem 
über 100 Kinder in die Selbständigkeit begleitet wurden, ist das Projekt nun in 
die lokale Verantwortung übergeben worden. Dieses Ziel verfolgen wir in allen 
unterstützten Projekten.
Inzwischen unterstützt der Verein weitere Projekte in 
der Demokratischen Republik Kongo (DRK), 
Kamerun, Tschad, Gabun und Kenia. 
Dabei geht es immer um Bildung bzw. Ausbildung 
für benachteiligte Kinder und Jugendliche. Eine 
besondere Gruppe bilden dabei Gehörlose und 
Kriegsflüchtlinge im Osten des Kongos. Unser Ziel ist es, den Kindern und 
Jugendlichen zu helfen, Verantwortung für ihr Leben und das ihrer Angehörigen 
zu übernehmen und ihnen so neue Hoffnung zu schenken. Unsere Motivation ist 
die Liebe Gottes, die uns anspornt, diese Liebe an unsere Mitmenschen 
weiterzugeben. Wir wünschen jedem Kind, dass es sich von Gott und den 
Menschen geliebt fühlt.
In dieser Broschüre findest Du eine Übersicht über unsere aktuellen Projekte.
Um die Orientierung zu erleichtern, sind alle Infos mit identischen Symbolen 
gekennzeichnet.
Einen herzlichen Dank an alle, die dazu beitragen, dass durch diese Projekte 
etwas Hoffnung in das Leben der Kinder in Not strahlt.

Für den Vorstand
 Hartmut Schulte und Herbert Martin



 
       : Kinshasa/ DRK + 2009 
       : Bibiche Keboto
       : CAFPD (Centre d'alphabetisation                                       
         et de Formation professionnelle                                           
         Dorcas)
       : Kinder, Jugendliche und Erwachsene
       : Das Zentrum ermöglicht durch berufliche und soziale                                         
         Fortbildung die Integration in die Gesellschast. Dies geschieht in                        
         den Bereichen: Kindergarten, Grundschule, Sekundarschule,                             
         Schneidern und Nähen, Ästhetik, Veranstaltungsdekoration,                              
         Elektrizität, Mechanik und Handwerk, sowie die Alphabetisierung von             
  Erwachsenen. 
        : 17
        : Es werden 129 Lernende in gemieteten          
          Räumlichkeiten betreut.
        : Der Bau von CAFPD‐eigenen Klassen‐          
          zimmern. 

Zentrum Dorcas (Projekt 15)

       : Mbandaka/DRK + 2009

       : Ilanga Onzeli
       : CBS (Centre Bolingo pour sourds)
       : Gehörlose Kinder und Jugendliche
       : Das Zentrum sorgt für Ausbildung,                 
         Umschulung und Rehabilitation von               
         gehörlosen, physisch erkrankten Kindern und Jugendlichen und für die          
         Ernährung und medizinische Versorgung. Im Internat wohnen einige              
         Kinder, die von weiter her kommen. Eine anschließende Lehrlingsausbildung 
         (Zimmern, Schneidern, Informatik etc.) ermöglicht Selbständigkeit.
       : 54

       : 222 gehörlose Kinder,  Jugendliche und Erwachsene        
         profitieren von Kindergarten, Grund‐ und  Weiter‐           
         führender Schule, Ausbildungsklassen + Internat.
       : Aufbau von einkommensschaffenden Maßnahmen und  
         weitere Vorsprachen bei den Behörden zur Übernahme   
         der Lehrergehälter durch die Regierung.

Gehörlosenzentrum Bolingo (Projekt 17)

Ein Teil des Teams

Die Sekundarklasse

Ilanga und das Team im Spiel

Die Kids beim Basteln



       : Lubumbashi/ DRK + 2016

       : Ngoy Kakudji wa Kita
       : SPCM (Social Promotion Christian Mission)
       : Gehörlose Jugendliche und junge Erwachsene
       : Mit Bildungs‐ und Qualifizierungsmaßnahmen          
         werden die Fähigkeiten der Gehörlosen in der               
         Provinz Katanga erweitert, damit sie ihre Probleme     
         eigenständig lösen können. Die allgemeine Situation  
         von gehörlosen Menschen in der Provinz wird              
         verbessert.

        
       : 10 
       : 200 gehörlose Jugendliche und junge                   
         Erwachsene
       : Es soll eine Grundlage geschaffen werden, die       
         eine nachhaltige Eigenfinanzierung ermöglicht.

       : Douala / Kamerun + 2009

       : Noel Tanekeu
       : AEFC (Association des églises de frères au Cameroun)
       : Blinde junge Menschen
       : Begleitung in die soziale und wirtschastliche                    
         Unabhängigkeit durch Ausbildung im Korbflechten, Vernetzung mit               
         Absatzmärkten für Korbflechtprodukte und Anleitung zum Gemüseanbau,   
         Kleintierzucht und Feldarbeiten. Die Situation von blinden Menschen in         
         Kamerun soll verbessert werden. Durch Bildungs‐ und Qualifizierungs‐

maßnahmen soll ihnen Hilfe zur Selbsthilfe geleistet werden. 
Ihre Lebensbedingungen sollen durch einkommensschaffende 
Maßnahmen unmittelbar verbessert werden.

      : 3 
      : 15 blinde junge Menschen 
      : Gelegentliche Kofinanzierung mit lokalen                                 
        Projektträgern

Gehörlosenarbeit Lubumbashi (Projekt 29)

Blinden‐Förderung "Die Zuflucht" (Projekt 102)
Gehörlosen‐Chor

Ein neuer 
Schulungsraum

Das Korbflechten

Shabana und Raissa (beide 
gehörlos) leiten die 

Gehörlosenarbeit in der 
Provinz Katanga



       : Douala / Kamerun + 2008

       : Noel Tanekeu
       : AEFC (Association des églises de frères au Cameroun)
       : Kinder und Jugendliche
       : Durch jährliche Kinderfreizeiten wird Kindern aus       
         einkommensschwachen Familien ein                                
         abwechslungsreiches  Ferienprogramm mit christlichen Inputs geboten. 
      

      
       : 10
       : 200 Kinder und Jugendliche 
       : Gelegentliche Kofinanzierung mit       
         lokalen Projektträgern.

       : Bikoro/ DRK + 2019

       : Ilanga Onzeli
       : CBS (Centre Bolingo pour sourds)
       : Gehörlose Kinder und Jugendliche
       : Die Gehörlosenschule ist eine Zweigstelle des      
         Gehörlosenzentrums Bolingo in Mbandaka         
         und dient ebenfalls der Ausbildung,                     
         Rehabilitation, Ernährung und medizinischen Versorgung von gehörlosen      
         und physisch erkrankten Kindern und  Jugendlichen.
      : 24

       : 116 gehörlose Kinder und Jugendliche profitieren   
         von 6  Klassenräumen und einem Internat 
       : Aufbau von einkommensschaffenden                       
         Maßnahmen und weitere Vorsprachen bei den       
         Behörden zur Übernahme der Lehrergehälter         
         durch die Regierung. 

Gehörlosenschule Bikoro (Projekt 8)

Kinderfreizeiten Kamerun (Projekt 101)

Die erste Gruppe von Gehörlosen 
in provisorischen Räumlichkeiten

Endlich die neuen Schulklassen 
und das Internat

Teilnehmer der 
Kinderfreizeit in Douala

Kurs während einer Freizeit



  
       : Kinshasa/ DRK + 2009

       : Jacques Kitulu
       : ACEO (Action Chrétienne pour l'Encadrement des       
         Orphelins)
       : Soldaten‐Waisenkinder & Jugendliche, junge Frauen 
       : Das Projekt unterstützt Kinder in Schulausbildung,     
         Ernährung und materieller sowie medizinischer            
         Versorgung. Außerdem werden junge Frauen zu Schneiderinnen ausge‐          
         bildet. 
       : 4  
       : 13 Schulkinder, 3 Frauen in Schnitt‐ und Nähkursen, 5 Witwen,16 Kinder     
         aus sozial schwierigen Familien und eine Studentin profitieren, in gemieteten 

Räumlichkeiten, von dem Projekt. 
      : Bau einer eigenen Schule und Nähwerkstatt mit            
        Verkaufsmöglichkeiten und Errichtung einer Zweig‐    
        stelle in der Stadt Kikwit. Teile des Projekts sollen          
         in lokale Eigenverantwortung übergegeben werden. 

       : Gabun und DRK + 2009

       : Gilbert Essone Obiang, Thomas Kamana,       
         Bernard Kambale
       : Verschiedene Kirchen
       : Ehrenamtliche Mitarbeitende
       : Durch die Ausbildung von Mitarbeitenden    
         für den Kindergottesdienst wird die                 
         christliche Wertevermittlung von Kindern      
         und Jugendlichen in Gabun und der DRK gefördert. 
       : 10 

       : 250 ehrenamtliche Mitarbeitende für                    
         Kindergottesdienste 
       : Gelegentliche Kofinanzierung mit lokalen             
         Projektträgern 

Bildung & Fürsorge für Soldaten‐Waisenkinder & andere Randgruppen (Projekt 18)

Ausbildung ehrenamtlicher Kindergottesdienst‐Mitarbeitende (Projekt 103)

Einige der Kids mit Fam. 
Kitulu und Herbert Martin

Die Nähklasse

Schulung Kinder‐Mitarbeiter

Ausbildung von 
Sonntagschulmitarbeitern



       : Kinshasa/ DRK + 2009

       : Joseph Tshiashala
       : FSB (Foyer Social Bartimée)
       : Junge Mütter, Waisen, Witwen, Seniorinnen
       : Gesellschastliche Integration durch berufliche und        
         soziale Bildung 
       : 15
       : An zwei verschiedenen Standorten der Stadt Kinshasa  
         profitieren insgesamt 100 Familien und 49                    
         Teenie‐Mütter (Schneiderinnen) von dem Projekt.

       
      : Die Familien sollen in die Lage versetzt werden, sich  
        durch landwirtschastliche Produktion selbst zu          
        versorgen. Auch die Teenie‐Mütter sollen sich mit      
        dem Nähen selbstständig machen können. Darauf    
        folgt die nachhaltige Übergabe des Projektes in          
        lokale Eigenverantwortung.

       : Afrika + 2023 
       : Verschiedene Kirchen 
       : Kirchenleitungen
       : Mitarbeitende der Kirchen 
       : Mitarbeitende, die Verantwortung für Kinder,                     
         Jugendliche und Erwachsene tragen, werden für ihre         
        Arbeit geschult. 
       : 2 
       : Für 2025 sind 4 Schulungen für insgesamt 50 

Teilnehmende geplant. 
       : Wir freuen uns über die Zusammenarbeit mit u.a. dem      
          befreundeten Partnerpojekt Shelter of Hope. Auch wird     
         über die Schulungen weiterhin mit Crossroads                     
         zusammengearbeitet. Zudem wird die gelegentliche             
         Kofinanzierung mit lokalen Projektträgern angestrebt.

Nähklasse Bartimee (Projekt 19)

Mitarbeiterschulungen (Projekt 91)

Seminarteilnehmer

Joseph Tshiashala

Nähklasse

Gemeinsames 
Mittagessen



       : Goma/ DRK + 2016

       : Bernard Kambale
       : Compassion en Action
       : Schülerinnen und Schüler
       : Durch den Bau von Klassenräumen wird         
         benachteiligten Schülerinnen und Schülern    
         am Stadtrand von Goma ‐ Süd‐Kivu ‐ DR‐Kongo (u.a. Kriegsflüchtlinge und   
         Kinder mit Behinderung) eine angemessene Schulbildung ermöglicht und      
         ihnen somit „Raum für ihre Zukunst“ geschaffen, in dem sie sich                       
         selbstverantwortlich entfalten können.

       : 30 
       : 500 Schülerinnen und Schüler profitieren von der         
         Schule                
       : Bau von jeweils 4 weiteren Klassenräumen für die           
         beiden bestehenden Schulen
        Viel Freude beim Video der neuen Schule

       : Francophones Afrika/ DRK + 2014

       : Emmaus Koordinatoren
       : Nationale Emmaus‐Koordinationen in Kamerun,              
         Tschad, Gabun, RCA, RDC, Uganda,Togo, Benin,              
         Elfenbeinküste, Mali, Senegal, Guinea, Burkina Faso
       : Kinder und Jugendliche
       : In Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen und         
         lokalen Kirchen wird durch die Verbreitung der BES‐       
         Bibelkurse Kindern und Jugendlichen in 13                       
         afrikanischen Ländern biblische Grundkenntnisse vermittelt. 

       
       : 150

       : 5.000 Kinder und Jugendliche 
       : Gelegentliche Kofinanzierung mit lokalen                   
         Projektträgern 

Zukunst Raum geben (Projekt 109)

Kinderbibelkurse (Projekt 107)

Das zweite Schulgebäude im 
Stadtzentrum wurde pünktlich zum 

Schulstart 24_25 fertiggestellt



       : Kiandutu/ Kenia
       : Dr. Susan Gitau
       : SGCF (Susan Gitau Counseling Foundation)
       : Kinder und junge Erwachsene 
       : Die Schule soll mit Hilfe von Bildung einen Weg aus     
         dem Slum ermöglichen.  
       : 4 Ausbilder, 2 Praktikanten, 4 Berater und 2                 
        Projektkoordinatoren. 
       : Die Kianjau‐Schule hat etwa 1200 Lernende. Der Kurs für Elektrotechmik        
         bildet über 70 Schüler und Schülerinnen aus armen Familien in Thika aus.  
       : Über 500 von Armut betroffene Schulkinder sollen unterstützt und ihre        
         Ausbildung staatlich finanziert werden. Eine eigene Ausbildungseinrichtung 

mit weiteren Kursen wie Klempner, Baugewerbe, 
Schreinerei, Maschinenbau, Bäckerei und 
Konditorei,  Seifenherstellung, Haar‐ und 
Schönheitspflege und Bibelkursen soll aufgebaut 
werden. 

       : Kinshasa/DRK + 2023

       : Pastor Gaston Salambote
       : Association Espoir des Enfants Vulnérables (AEEV) 
       : Waisen, Straßenkinder, Teenie‐Mütter, Witwen
       : Gesellschastliche Integration durch Alphabetisierung       
         und Schneiderausbildung
       : 5
       : 15 Kinder, die in der Grund‐ und Sekundarschule            

  eingeschult sind. 7 Teenie‐Mütter in       
  Alphabetisierungs‐ und Nähklassen 
      
      : Der Verein möchte von Beginn an das Ziel der                   
        Eigenfinanzierung durch Wasserbohrungen anstreben,   
        um Nähmaschinen beschaffen, ein Haus für die                
        Aufnahme von Waisen und Straßenkinder erwerben        
        oder bauen und den Schulbesuch dieser Kinder                
        finanzieren zu können. 

Schule Kianjau (Projekt 7)

Hoffnung für Kinder und Frauen (Projekt 1)
Elektrikklasse

Kinder der Grundschule

Hilfe für verwitwete 
Mütter

Die Lehrtafel für die 
Alphabetisierungsklasse



       : N'Djaména / Tschad + 2019

       : Barthelemy Bianzeube
       : Action Chrétienne pour la Promotion de 
         l’Emploi des Jeunes (ACPEJ)
       : Jugendliche 
       : Jugendliche erhalten eine Ausbildung in handwerklichen Berufen
       : 15 
       : 120 Jugendliche werden betreut
       : Bau von 4 weiteren Klassenräumen 

       : Songhor/ Kenia + 2020 
       : Peter Togom
       : Crossroads Prison and Rehabilitation Ministry
       : Ehemalige jugendliche Strafgefangene 
       : Das Projekt gibt gefährdeten Jugendlichen aus     
         dem Gefängnis "Shikusa Bostal Institution" die    
         Chance, einen Weg zurück in die Gesellschast zu 
         finden. Auf der landwirtschastlichen Kaffeeplantage, beim Erlernen                  
         handwerklicher Fähigkeiten, durch die Anleitung von Fachpersonal und in     
         der Begleitung durch ein Lifeskills‐Training werden Talente, Selbstvertrauen   

 und eine berufliche perspektive gefördert.
      : 10 
      : 9 Jungen wovon 3 eine Ausbildung machen 
      : Das Projekt konnte 2024 in die                                
        Selbständigkeit entlassen werden. Wir werden        
        weiterhin im Bereich der Mitarbeiterschulungen    
       (Projekt 91) zusammenarbeiten können.

Integratives Ausbildungszentrum (Projekt 110)

Crossroads (Projekt 201)

Das handwerkliche Ausbildungszentrum in Ndjamena (Tschad)

Hier werden jugendliche Handwerker im 
Tschad ausgebilet

Mehrzweckhalle

Morgenansprache



Kinderdorf Kinkole: Von 2006‐2020 durste HfK die 
von Dr. Florentin Azia gegründete Organisation AESD 
(Aide aux enfants en situation difficile) unterstützen. 
Das Ziel war es, 100 Straßenkindern ein Zuhause und 
eine Ausbildung zu ermöglichen. Aus Eigeninitiative 
ist ein weiteres Projekt entstanden. Mit diesem 
zusammen, konnte der AESD 132 Kinder begleiten. Sie 
haben jetzt eine Basis, um weiter zu lernen oder einen Beruf auszuüben. Einige 
von ihnen haben die Möglichkeit an Grundschulen zu unterrichten, um für sich 
und ihre Familien zu sorgen. Das Projekt läust selbständig weiter.
Internat Inkongo: Das Projekt wurde von 2006‐2020 durch HfK unterstützt. 

Aktuell wird es von dem Verein CERS (Communauté 
Evangélique Région Sankuru) betreut. Insgesamt 
sind im Laufe der Jahre ca. 450 Jungen aus 
verschiedenen Urwalddörfern, in denen keine 
Schulen mehr sind, dort zur Grundschule gegangen. 

Während der Zeit konnten sie in dem Internat wohnen und wurden betreut. Nach 
der Grundschulausbildung (6 Jahre) haben einige auf der angrenzenden 
Schreinerschule das Handwerk erlernt. Andere sind für eine Ausbildung zur 
Polizei gegangen, wieder andere haben sich für einen medizinischen Beruf 
entschieden.    
Schulzentrum Boboto: Der Verein ACDIM 
(Association Chrétienne pour le développement 
intégral des marginalisés) wurde 2004 von Augustin 
Ngeitala in Boma/DRK gegründet und konnte von 
2007‐2023 von HfK begleitet werden. In diesem 
Projekt wird aktuell 411 Kindern und Jugendlichen 
eine Schulbildung ermöglicht. Mit der Zeit sind 7 Nähwerkstätten entstanden, in 
denen 25 von dem Projekt Ausgebildete arbeiten. Die Anderen, die in den 
vergangenen Jahren ihre Nähausbildung bei ACDIM gemacht haben, arbeiten von 
Zuhause aus. Zurzeit haben 13 Waisenkinder ein Zuhause durch den Verein. Die 
ehemaligen Kinder und Jugendliche sind nun erwachsen. Einige arbeiten als 
Chauffeure, manche sind ins Lehramt gegangen, wiederrum andere arbeiten für 
die Polizei. Das Projekt läust nun selbständig weiter.  

In der Vergangenheit unterstützte Projekte



Hoffnung für Kinder in Not e.V. 
Holpener Str. 1, 51597 Morsbach

Tel.: +49 2294 1807; 
Web: www.h‐f‐k.net; 
Mail: info@h‐f‐k.net
KD‐Bank Dortmund

IBAN: DE41 3506 0190 2100 1220 17 

 BIC:GENODED1DKD7

20 Jahre 
Hoffnung für Kinder in Not e.V.

Wir danken Euch von ganzem Herzen für Eure Unterstützung! 
Gemeinsam können wir Großes bewirken!


